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SCHREIBEN VON LUDWIG XIV . , KOENIG VON FRANKREICH UND NAVARRA,

AN DIE SCHULTHEISSEN, LANDAMMAENNER UND RAETE DER
VII KATH. ORTE

Den Umstand , dass sein Ambassador , [Jean ] De la Barde , sich der¬
art engagiere , zwischen den in Waffen stehenden Eidgenossen
[1 . Villmergerkrieg ] zu vermitteln , könnten sie als weiteres
Zeichen seiner Freundschaft werten . Er hoffe sehr , sie würden
dessen Vermittlertätigkeit akzeptieren und nach alteidgenössi¬
schem Herkommen ihre Streitigkeiten durch die Schiedorte [BS,



FR,SH,SO ] schlichten lassen . Vor allem aber sollten sie - sei

es doch dann um vieles schwieriger , die erhitzten Gemüter wieder

zu beruhigen - darauf trachten , dass es zu keinem Waffengang

komme . Er hoffe , sie würden sich deshalb den Bemühungen De la

Bardes , der sich zur Zeit auch um die Erneuerung des franz.

Bündnisses bemühe , nicht verschliessen . Da ihnen dieser seine,

des Königs , Meinung über den Konflikt mündlich darlegen werde,
könne er sich hier kurz fassen . Er möchte sie bloss noch - seien

diese doch einzig darauf bedacht , in ihrem Lande Unruhe zu stif¬

ten - ermahnen , gewissen andern Mächten [ Oesterreich ] kein Ver¬
trauen zu schenken.
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